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Erleichterte Methode,
"

um die Länge , Breite , Azimut !) u . f. w . ohne

Kenntniß der sphärischen Trigonometrie

zu finden .

oder

die nautische Astronomie
aus einer

Grundformel so entwickelt,

daß man

keiner Hülfstabellen dabey bedarf .

Von

D . Braub ach Dr .

herausgegeben

von

M . Stccngrafe und Fr . Elnikeir . "

Bremen , bey I . G . Heyse 1807 .





An den Leser .

fliese kleine Abhandlung , die der Ver¬

fasser inr vcrwichencu Jahre in das Jour¬

nal für Fabrik , Manufactur n . s. w . ein¬

rücken ließ , schien uns für den deutschen

Seefahrer , der noch immer nicht überall

Muße und Gelegenheit hat , die Theorie

seiner Wissenschaft zn siudirrn , so brauch¬

bar und nützlich , daß wir dieselbe in den

Händen unsrer vaterländischen Seefahrer

^ wünschten . —

Wir ersuchten den Verfasser , diese

Abhandlung gemeinnütziger zu machen ,
allein , da dessen überhäufte Geschäfte ihm

solches unmöglich machten , entschlossen

wir uns mit seiner Erlaubniß , dieselbe

besonders abdrucken zu lassen , und dadurch
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unsern guten Willen , nützlich zu seyn , an

den Tag zu legen . Der Verfasser , den

wir persLhnlich kennen , ist dem Publicum

Lurch seine früheren Schriften bekannt

genug ; wir enthalten uns also aller Wür¬

digung seiner Arbeiten und überlassen es

Kennern , auch über diese ihr Urtheil zu

fällen .

Die Herausgeber .



Die nautische Astronomie .

Äöenn man einen beliebigen Bogen oder

Winkel mir 3 und einen andern mit b

bezeichnet, so sind die bekannten Formeln :

1) Sinus ( a H b) — Sin . 3. Cos.

b »D Cos . L. S «n . b .

2) Sin . (a - - b ) — Sin . 3. Cos.

b — Cos. s . Sin . b.

Z) Cos . ( 3 H b ) Cos . 3 . Cos .

d — Sin . 3 . Sin . b»

4) Cos. (a d) ^ Cos. 3 . Cos.

b >D Sin . 3. Sin . b.

Addict man nun Nr . r und 2, so erhält man

Z) Sin . (3 H b) H Sin . ( 3 — b) — 2

Sin . 3. Cos. b .

A 3

Siehe des Verfassers Beiträge zu den Seewis»

senschaften i . Lheil, r . Abschnitt . ; , ü.
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Subtrahier man 2 von 1 , so ist
6) Siii . (n >-! < b) — Sin . (3 — I > — 2

Cos. a . Sin . b.
Addirt man z und 4 , so ist

7) Cos. ( 3 b) Cos. ( 3 — d) — 2
Cos. a . Cos. b.

und snbtrahir ' man dieselbenFormeln ,
so ist

8) Cos . (3 — b) — Cos. (3 »-! < b — r
Sin . 3 . Sin . b .

Seht man nun b — 3 , so ist
y ) Sin . 23 — 2 Sin . 3 . Cos. 3.
10 ) Cos . 2 3 — 2 Cos. °3 — ir , oder

2 Cos. "3 — r .
und l l ) Cos. 23 — — 2 Sin . °3 .
Sehr man ferner 3 ^ b — Irund 3 — '0

— p — e; , so ist, wenn man addirt und sub-
trahirt

3 ^ b — lr
8 — b — n — <1'- ^- odcr 3 — — ci)2 3 - - lil »D p — ^ ^ ^ ^ ^
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und

A »A b — Ii

oderb - ^ (1i ^ q — x>).
20 — k ^ g — ?

Substitnirt man diese Werthe in Nr . 5 ,

so ist

ir ) S . K >ZS . (p — <i) — 2 S . 2 (k^ x>— 4)

Cos. 2 k * 4 — k)

In Nr . 6

iz ) S . k— S . (p—4) - 2 Cos.; (k»x.x»—4).
S . ? )

In Nr . 7
i ^) Cos. 1i »DC. ( p— q) - 2Cos . 2 (^ st— 4).

In Nr . 8

15 ) Cos. (x>- q) - C . k - 2 S . ; ( k * ? - 4) .

S . ; ( k ^ q - p ) .

Wenn ferner a ^ b ^ p^ ci und a — d ^ k ,

so ista — 2 ( p4 <h >I <^ ) undb — ^ ( p4 <4 — k)

und substitnirt man diese Werthe für a imd b

in Nr . Z, 6,7 und 8 , so »st :
A 4
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16 ) Sin . (p ^ q ) ^ S . K - 2 S . ^ ( p ^ ci^ Ii ) .
Cos. § ( p 4< cl — Ii)

17 ) Si ». ( x>4«g) — S . ! l— 2C . 2<P ^ 4<K).
S - 2 (p ^ ci — 1>)

18 ) Cos. (p H cM C.
C . ; (p H cj — 1, )

19) Cos. d — C. (p ^ n) — 2 S . 2
S . 7

'- (p * q — Ii).

Grundf 0 rm e l.
In einem jeden Kugcldreiecke ist der Co¬

sinus eines seiner Winkel gleich dem Cosinus
der gegenüber liegenden Seite, weniger dem
Produkte der Cosinusse der beiden andern
Seiten , dividier durch das Produkt der
Sinusse dieser nämlichen Seiten . Bezeich¬
net man in kU . r . die Seilen ^ .6 ,
und LL mit b, n und c, so muß

Cos. b — Cos. a . Cos. cCos. C
Sin . u . Sin . c seyn.

Be -
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Beweis .

Man ziehe / VI) senkrecht auf 60 , so hat
man nach den bekannten Regeln der sphäri -

sehen Trigonometrie :

Cos. n : Cos . b — Cos. 06 : Cos. 66 ;
da aber 66 ^ 60 — 06 — e — 06 ,
so ist Cos. a : Cos. b — Cos. 06 : Cos.

( c — 06 ) . Da aber Cos. ( c — 06 ) —

Cos. c . Cos. 06 H Siu . c . Sin . 06 , so

erhält man , wenn man substituirt , Cos . a : C.
b — C . 06 : C . c . C. 06 Sin . c . S . 06 .

Dividirt man Lurch Cos. 06 , so ist
Sin . c . S . 06

Cos. a : Cos. b ^ - r : Cos. cH -
Cos . 06 .

- , Sin . 06 .Da nun aber — Tangente 06 ,
Cos. 06

so ist auch Cos. a : Cos. b — i ; Cos. c^ Sm . e .

Tang . 06 .
Nun ist aber auch im Dreieck ^ 60

r : Cos. 0 - - Tang . n : Tang . 06 , als»

A 5
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Tang . ( D - Cos. Tang . 3- Cos. C
Sin . »
Cos. 3 ;

und daher Cos. 3 : C . b — i : C .c^ Sin . c
S . u
C . n

Cos. C, oder C . a : C . b — C . n : Ca . C. c »D
Sin . a . S . c . C. also Cos. 3 ( L . 3 . C .
Sin . a . S . c . Cos. C ) — C . b . C . ri , oder

Cos. a . Cos. c s^ Sm . 3 . Sin . c . Cos. L - - :

Cos. b , oder Sin . 3 . Sin . c . Cos. L —

Cos. li — Cos. 3 . Cos. c.

also Cos. L Cos. b — Cos. 3 . Cos. c
Sin . 3 . Srn . c

Anwendung der Formel , um den
Zeitwinkel zu bestimmen .

Wenn in I^iss . 2 . den Horizont ,
^ 26 den Mittagskreis , den Gleicher ,
um den Tageskreis eines Gestirns vorstel¬
len ; so ist 8 ? der Abstand desselben vom

Pole , den wir mir ä bezeichnen wollen,
die Polhöhe , welche 1 heißen mag , 1^8 die

gemessene Sonnenhöhe — !i und -^ 8 ? 2
der gesuchte Zeiiwinkel , der — a sey.
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Nun ist nach dem vorhergehenden Beweise

. Cos. W - Cos. p^ . Cos. ? 8
Cos. 2 ? 8

oder Cos. a

Sin . 1^ . Sin . ? 8 ,
Sin . Ii — Sin . I . Cos. ci

Cos. I . Sin . ch
Es ist aber Cos. n " r — 2 Sin .

und Cos. ä . Sin . l " S . (6 ^ ! ) - C . I . S . 6 ,
welches substimirt r - - 2 Sin . ^ ^ u —

Si » . >i — ( Si >>. 6 ^ I ) — Cos. I . S . ci
Cos. 5 . Sin . ei

° d. - S . -
L « s.77SH - -

oder 2 Sin . ° ^ "

C os. l . Sin . ci — S . i ' ^ S . ( ci ^ I) . - C^ . S .ä
Cos. 1 . Sin . ci

Coj . I . Srn . ä
Da aber nach Nr . 17

Sin . (6 * I) — S . 1i - 2Cos. ^ (1^ Z^ b) S . Z
( IH<6 — Ii ) , so ist auch

Co s. 2 . S . 2 ( 1^ 6 — 1>)
Cos. 1 . Sin . ä .

2 r 2 -
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Gesetzt also, die wahre Sonnenhöhe sey

Z8^ 20', die Breite 34? i ' , der Sonne

Abstand vom Pole 84° 54' , so findet man
den Zeitwinkel also :

k - z8 ° 20' Kompl. Log . Cos. 0,0815110
1 — Z4

^ l ' . . .

ä - 84° 54' Kompl. Log. Sin . 0,00,7228

; ( lHci * 1i ) - 78° 37
' Zo"

Loq. Cos. 92949721
4o" i 7

'zo"
L. S . 9 8106887

div. 2) 19,1888946
9594447 Z

Log . Sinus von rzo 8' 4o ' — also
46 ° 17

' 20 "
— L — Zeitwinkel

L?2.

Anwem
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Anwendung der Formel , um nach
der Methode des Herrn Dou -
weö die Breite aus zwei ge-
messenen S onnet >höhen zu b er
stimmen .

Wenn und k die gemessenen Höhen
und und a die zustimmenderr Zeitwinkel ,
so ist nach dem oben Bewiesenen

Sin . k — Ein . 1 . Cos. ä
Cos. a

Cost >4

Cos. 1 . Sin . ä
Sin . 14 — Sin . 1

und

Cos. ä
Cos. 1 . Sin . ci .

Man subtrahirt die unterste Formel von der
obern ; weil , wenn a < nothwendig
Cos. a > Cos. seyn muß, und man erhält

. _ Sin . k — Sin . 14
L°s- - - L°s. L - -

C^
- Si >>

-
ä
-

Nun ist aber nach Nr . ly
Cos. a- C.^ rSin .L . S .ä(a- ^ )

also Sin .k -S .H
LSrn^(3H/4) . S .ä(n— ^
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Sin . k — Sin . H
oder

2 Sin . 2( 3^ — -^ — -
-X .^ -^7" -- 7Sln . 1 (3 27 ^ ) Coj . i . Lrn . ci

Bezeichnet man nun mit l) die 2lb-

wcichung der Senne und erinnert sich , daß
bloß am Mittage der Sonnen Abstand vom
Zeuith gleich der Breite H oder — der Ab,
mcichung oder — 1 ^ v seyn kann , und
daß am Mittage die Sonnenhöhe selbst
gleich dem Komplemente dieser Größe seyn
muß , oder daß, wenn die Mittagshöhe K
heißt , allemal auch k — 90 — ( l 2 s))
und Sin . X — Cos. ( I D) . Nun ist
aber Cos. ( l ^ v ) — Cos. 1 . Cos. O
Sin . 1 . Sin . O , oder , wenn man statt I)
die Entfernung vom Pole , oder ä seht,
Cos . 1 rb 0 ^ (Cos . 1 . Sin . cl^ Sin . I . Cos. ä ,
also Sin . k — Cos. I . Sin . cl ^ S . I. Cos. ci.

^ ^ a Sin . 14 - Sin . I . CosäAber aus Cos.
Cos . 1 . Srn . ä

folgt Sin . 1 . Cos. ä - Sin . 14— Cos. l . S .ä .
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Cos. folglich Sin . L — Cos. 1 . Sin . ä

Sin . H — Cos. 1 . Sin . 6 . Cos. welches

sich auch also darstellen läßt :

Sin . L ^ Sin . li Cos. 1 . Sin . ä

( i - Cos. ^ ).
Nun aber ist t — Cos. ^ — Sin . versus

und daher Sin . L — Sin . versus

Cos. 1 . Sin . ä 4 » Sin . kl .

Dieß sind die beiden Formeln der Me¬

thode von Do uweö .

Geseht nun , die Sonnenhöhe sey um

io Uhr 24
'

gleich 4- 0 9
' und um i Uhr

14 '
gleich zr " zy

' genussen ; die gemuth -

maßte Breite 47 ^ « Erblich und die Son -

nenabweichung 12 " ib ' ebenfalls nördlich

gewesen, so wird die Rechnung also geführt :

Hier ist s - r Stunde z 6 '
, A - iStUNde » 4

'
,

— 49 " y
'
. — 5i ° Zy

',1 — 47 ° is ' und

77O44 .
'
; alsoa »̂ ^ — 2StundenZO '

und T (a H i Stunde s ; '.

Korrekr
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Korrektion der Stunden winke !

nach der Formel .

Sin . — Sin . 14
2 SIn . ; ( a — -

Si „ ( 1̂ S . <1

Sin . k "49° 9' . . 75642
Sin . » - ; i ° 59'

» 7878Z

also Sin . 44 — Sin . k 5141
Log. von z 141 . . 349727

^ 1 St . 2 5
'- 21 ° 15

'K. L.S . v .44277
Kompl. Log. Sin . 47^ 19

'- ! . 0 . 16880

Kompl. Log. Cos. 770 40 —ä . 0.2100z
Summa 4,11667

addirt s, weil
die Sinusse aus 10

Ziffern bestehen soll»
ten und die ges
brauchten nur 5
haben

Log . Sinus 9,11667
also -rSin . ^ O —^ ) —7°zo — oUhrzo ',

folglich L ( a—^ ) — 0 Uhr 15
'
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Nun ist die zwischen den Beobachlnngen

verflossene Zeit odcr ( n ^ A) ^^ 2 Uhr 50',
also 2 ( a ^ l Uhr 25'

und 1 ( n — ^V— oUhr 15
'
, folglich subtrahirt

/ V i Stunde io ', wornach sich
der Gang der Uhr berichtigen laßt.

Berechnung der Mittagshöhe nach
der Formel .

Sin . K^ ^Sin . vers. . Cos. I . S .cl ^ S .
L . S .vers-H.- l — C . A - loc>ooo . - y ; Z72 ^ :

4628

Log . 4628 . . 3 . 66542
K. !. Cos. 47 ° l5>

' 0. 16880^
K. L . S . 77O40' 0.010235
welche beide schon oben

gefunden , deren Summe 0 . 17883 subt. ")

I .48659 Log.

*) Diese beiden Kompl . werden subtrahirt , weil

jedes derselben ein Bruch ist , und es einerlei ist ,
«b eine Größe durch einen umgekehrten Bruch di -

vidirt , oder durch den Bruch selbst multiplirirt
wird .

B



giebt zo 65

addirt 7878z Sin . II

giebt 81849 Sinus

von54 " 56 ^ dcr mittäglichen ä^ öhe .

Endlich Kompl . dcrMittagrhöhe — ZzO

nördliche Abweichung — 120 iü ',

also die gesuchte Breite 47 ° 22 ' nördl»

Noch bequemer zum Gebraucheiassen sich

die beiden gefundenen Formeln also einrich¬

ten . Nach Nr . 17 ist Sin . k — Sin .

2 Eos . ^ ( k H ) . Sin . ^ ( k — H ) , welches

statt Sin . k —- Sin . H jn - je erste Formel

substituirt ,

^ ^ S .^ (a ^ M . Cos. 1 . 'S .ä

gicbt, eine Formel , welche ganz durch Loga¬

rithmen aufgelöst werden kann . In der

zweiten Formel hatten wir oben Sin .

Sin . H Cos. 1 . Sin . ä ( i — Cos. ^V ) , da

aber i — Cos. ^ . ^ aSin . ^ 2 ^ , so ist Sin .



X — Sin . 11 ^ 2 Eos. 1 . Si » . 6 . Sm . ^
und das zweite Glied durch Sin . H . mul-

riplicirt und dividirt .

Sin . L - Sin . H ^ l ^

Nun sitze man

2 § . I . S .ä . S . ^ >
Sin . H ^

2 Ccs . 1 . S . 6 .
Si ^ Ü

Sin . ^ AI .
Tang . ° AI —

Cos^ "
AI ^ ist Sin . L :

MS . - NX
Eos . - AI ^

, . . i _ Sin . bl
oder auch — Sm . HAi Cos. M .

Nach diesen beiden Formeln wollen wir nun

das letzte Exempel auflösen. Hier ist näm¬

lich 2 ( 3 t Stunde 25
' ^ 2 21 °

^ z
'
,

Ii 4 « H — rol ° 8 '
, T ; c-o ^4,

II - 14 -2^ : 2° Z0
' UNd also 2 ( K — H ) ^22:

i " 2s '
; folglich aus der ersten Formel

Log . Cos. so ° Z4
' . . 98028963

Log. Sin . i ° 2s
' . . 8Z9Zloo8

Kompl . Log. Sin . 2l ° 15 - 0 .4407662
B 2
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Kompl . Log . Cos- 47° rs ' 2 . 1688050
Kompl . Log. Sin . 7/ ° 4Q

' 0 .2100402

8 - 8 l 55 yYoLoq. S .
von zO 45 ^ (3 — oder

^ (3—A.) — 2 Stunde 15
'

Nun war ; — 1 Stunde 25
'

, also/V — 1 Stunde 12 '
, wie vorher .'

Nun den Werth von Cos. also gesucht :

^ 2Cos. 1 . S . 6 . S . ' ^
Es war Tang . -

SinTZI
- '

Nun ist ^ . gefunden i Stunde 12' — 17^ 40',
also ^ — 8° 45 '' folglich
2 Log. Sm . 8° 4Z

' . 83643920
Log. 2 . . . . . 23210322
Log . Cos. 47° 19' . . 9 . 83 l l 9Zcr
Log. Sin . 77° 42' YY8YY698
Kompl. Log. S . s i °5 y

' - 2 . 1235666

Log . Tang . 2 N 18 . 5901534
Log. Tang . N . 9. 2950767 , davon

- en gegenüber stehenden Cosinus genommen^



21

also Log . Cos. IVl « Y . YY17074

daher Log. Cos. 9 . 9834148 , diesen in

Sin . 11
die zweite Formel S . k —

^
. '

2M gcstht,

giebtLog,Sin . sl ° sy
'— 989Üzzz4

Kompl . Log . Cos. — 0 . 01 -̂5852

Log. Sin . . 9 . 9130186 ,

oder dicMittagshöheX — 54 ° 56 '
, woraus ,

wie oben , die Breite 47 ° 20 ' abgeleitet wird.

Bei dem Gebrauche dieser Formeln kann

man also die Tabellen des Herrn Douwes

ganz entbehren und die Rechnung mit eini¬

ger Uebung eben so geschwindverrichten.

Anwendung der allgemeinen

Grundformel auf dieBerechr

nung des Azimuths .

Nach der allgemeinen Formel ist der

Ausdruck des Azimuchal-Winkels : C .

— Cos. - Co^ ? 2 . C°s. W

Sin . . Ein . W nach
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Bezeichnet likm nun den Azimuthal,
Winkel mit ^ und behält die obige » Ve^
Zeichnungen bei , so verwandelt sich diese

z-m-, « C°e 2--— ^
da aber Ces. — 2 Cos. ^ 2 — i und
ebenfalls S . 1 . S . Ii- Cos. l . C . lr — C . ( 1^ ! ,),
seist

C. ä — C . I . C. Ii ^ C . (IÄY
2Cos? ^ .

odcr2Cos.

vder 2 Cos. ° 2

Cos. I . Cos. 1i ,
— Cos. ci ^ Lchlchch)

Cos. 1 . Cos. 1r
Ces. 6 ^ Cos. ( l^ d )

r .

Cos. I . Cos. ii Nun

aber ist nach Nr. 18 Cos. 6 ^ Cos. (IÄi ) -
2 Cos. 2 Cos. 2 (1 »D b" ä) , also

C . N1 * KSci ) . C. L (l4 . ri - 6)
Cos. 1 . Cos. Ii .

Ist nun z . B . der Abstand der Sonne
vorn Pole, oder L? — ä 99^ so ', die
gemessene Sonnenhöhe Ii — 27 ^ ro' und die
Breite 1 — z6" 45

', so hat man
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ä . . 9y
"

Z2'

1r . . 270 io . Komp . L.C. Q2sO76zr

1 . . Zö° 45 ' . Komp. L.L. 00962299
alsoä ^ I ^ li . i6zO 4 ;

'

. 8i ° s2 '
Z2

"
Log . C. 9 . i522442

; . . 17O5/ZO
" L . C . 9.9783220

Log . Cos. oder Summe 19 . 27554 r r

also log. Cos. ; X . . . 9 . 6377726

folglich ; 2 . , . . 640 i5 ' zo "

also 2 . . . . . 128° 3 l ' 2" das

gesuchte Azimuth .

Anwendung der Grundformel auf

die Berechnung der Höhe
eines Gestirns .

Nach der Grundformel war

- . Sin . 1i — Sin . i . Cos. ä
Costa -

1 Sin . ä
und daraus

Sin . Ii - Sin . l . Cos. ä * Los. I . Sin . ä C . u ;

da aber Cos. a — 1 — 2 Sin ? ; a , so ist auch

S - 1r - S . 1 . C . ä * T . 1 . S . ^i - 2 C . 1 . S . ä

B 4
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Sin . ^ a , aber da Si 1 . Cos. ä ^ C . 1 . S .ä -
Sin . (1^ 6) , so ist S . b — S . ( l4 <ä) — aC . I .
Ein . ck . S . ° ' n, welches auch also sich aus¬
drücken läßt :

so wird Sin . lr - S . ( I »I>cl)( r —S . °6 ) oder
Sin . Il — Sin . ) . Cos. ° Z.

Eö sey nun z. E. die nördliche Breite ,
oderl— 15010 ', dieSonncnabweichung
und man will die Höhe derselben um 0 Uhr
5 ;

' 46 "
bestimmen, so ist hiek

3 — IZ ° Z6'
ZO

"

also Za - 6^58 ' i 5" davon 2 L .S . 18. r 698002
Log . Cos. 1 oder von 15° io ' . Y .9846OZZ
Log. Sin . ä . 77° 0' . Y .98872Z9
! ä , . yr ^ ro ' K . L . S . o.ooozio6

sC. I . S . ^ .S ? ^ ^Sin . Ii- S .
Sin . 0 ^ 6)

Seht man nun2C . 1 . Sä . 20
Siiu ( I * ä) ^

Summe —20- Log . Sin .^ g ^ 8444468»
Log. Sin . 8 . 92222340
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also Log . Cos. 6 . ^ yy ^ Z87r ''

Log . Cos. . . 99877482
Log . Sin . ( l 4< (1) . . Y . YYYÜ894

Summe y .9874zrü - L . S . lr

also Ii " o", welches
die gesuchte Höhe des Gestirns ist .

B Z Die



Anwendung der Grund forme ! auf
die Berechnung des wahren

Abstandes des Mondes von
der Sonne , oder von einem

Fixsterne , wenn der scheinbare

gegeben ist .

3Rcnn in 4 . nm ein Stück des Hori¬

zonts , 23 und 20 ein Paar Scheitclkreift ,
die durch beide Gestirne und I, gehen,

und Oh, die scheinbaren , Ls und 01
die wahren Höhen der Gestirne sind , so ist
Ll , der scheinbare, und ei der wahre Ab¬

stand derselben, welcher gefunden werden

muß .
Es sey zu diesem Endzwecke a die schein¬

bare Höhe LL , b — 1,0 , ^ die wahre
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Höhe — 8e , Ist — 01 . N in hat man

nach der Grundsoemcl im ^

Cos. 2 - C^ s
^

- C -Ils . C . XI
Si » . XC Si » .

- und

ebcnsallöC 2 -
C . el - C . ^ C .Ä
S " >. Xe . Sin . ^ 1.

und daher

Cos ^ - C . ^ e . C , Ä
Sin . . Sin . ^ 1- Siu . ^ e . S . Ä ,

dae ist . nach obiger Bezeichnung ,
Cos. M^ - S . n . S . b Cos. el - S . /V . S . 6

Cos. u . Los. b Cos. / st . Los. Ist .

Nun aber ist
Sm . a . Sin . b — Cos. n . C . b — C . ( u ^ b) ,
und eben so Sin . / st . S . Ist — Cos. / st . CiIst —

Cos. ( /st Ist ) ; und seht man die Summe der

scheinbaren Höhe a d ^ ^ Ii und die der

mähren /stylst — Ist , den scheinbaren Abstand
I-'st — tl und den wahren ei — O . so erhalt
man :

C . st . - C . n .C . I^ Cstr,C . O - C . /st . C . Istst'T . Ist"
Cos. u . Cos. Ii

" '
Los . /st ) Los . Ist.
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Streicht man nun aus , was sich aufhebt ,

so erhalt man :

Cos. ci ^ Cos. Ii _ Cos. O 4 « Cos. H

Cof. a . Cos. b Cos. Cos. L .

Nun aber ist nach oben Bewiesenem

Cos. 6 H Cos. li— 2 C - 2 . C . ^ ( It — 6 ),

welches substituirt ,
Cos. v ^ Cos. ^ 2 C . -I ( ! i ^ ri ) . C . ^ (^ - ä

Cos. ^ . Cos ö
'

Cos . a . Cos.
'
b

giebt. Es ist aber ferner

Cos. I) — l — 2 Sin . ° ^ ^ " nd

Css . II — l — 2 Si » . ° ^ 14

wc ' chcö wiederum substituirt

1 — 2 Sin . ^ ^ I) r — 2 Sin . ^ ^ ^ _'
Cos. X . Cos. L

^

2 Cos. 5 ( Ii ^ ä) . Cos. ; ( t, - 6)
Cos. L . Los. b giebk.

Fernerist Sin . i — also

1 — 2 Sin . — 2 ( i — Cos. ^^bl ) oder
— — I H 2 Cos. ° 2 n , welches substituirt
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2Sw . 2 ; v - i * 2Cos. -M - ,
Cos. ^ . Cos. L

2Cos. ^ (^ 6) . Cos Uli - ä)
Cos. s . Cos. d

durch 2 dividirt und reducirt

— Sin . ^ O ^ Cos.
° L» ^

Cos. X . Cos. 6
'

giebt , oder

Cos. z (d ^ ei) . Cos. ; k — ä
Cos. u . Co ' . b,

multiplizirt durch Cos. ^ . Cos. 6
— Sin . ^ V ^ Cos. ^ tt —

Cos z ( l^ ei ) . Cos. ' Qi - ci ) . Cos. /V . C . 8
Cos. 3 . Cos. b.

Seht man nun
C°s. ; ( k * <i ) . Cos. ^ (k - 6) . C. ^ . C . 6

Cos. 3 . Cos. d

— Q - . soist - Sin . ^ vHC . ^ N- N -,
folglichauch Sin . Cos. ^ — 6

welches sich auch also ausdrücken läßt :

Sin . rzv — Cos. ° ( i — ^



2

3 °

Nun sey ferner
6

Cos ^ II Sin . ^ I so ist

Sin . — "" Sin . oder

Sin . - -l I) ^ Cos. . Ces. ° ül und

Sin . ^ D — Cos. ^ H . Cos. N , welches die

gesuchte Formel ist.

Exempel .

Der schcinbareAbstand od . hier ä sey Z r ^ rz
' i "

Die scheinbare Sonnenhöhe a 20 ^ 26 '
zü "

Die scheinbare Mondhöhe b — ; ü '
>
"

Die wahre Sonnenhöhe/V — 2O0 26 '
Zy

"

Die wahre Mondhöhe II ^ bz " i7
' io ',

so ist u »D b oder Ir ^ 8z " 22 '
37 "

und >D II oder II — 8z ° 44
' 9"

. Abstand oder ä — 52 " 2 ; '
1
"

alsok ^ ä — iZ5 ° 47
' z8 "

Ii — ä — ZO" s 7
'
36

"

; ( Ii H ä ) ^ 67 ° sg
'

4Y
"



Zr

z (k — cl) ^ 15 ° 28 ' 48"

2- oder 2 H — 4, ° 52" 4"

Berechnung der i . Gleichung »

Cos. ^ (Ii^ ä) . C . z ( k - 6) . C . 7V . C . L
^

Cos. n . Cos. b
81220 ° 26' z6 " Kompl. ! og. C. 2. 0282520
b - 62° 56' r " Kompl . Log. Cos. 0 .5419629
z (!i 4< 6) 67° 5 Z

' 4y"
Log . Eos. 9 57552Z 8

L (
'" - li) 15° 28 ' 48"

Log . Cos. 9 Y8ZYZ26
. . 22° 26'

5 9
"

Log. Cos. 9 . 9717299
R . . 6z ° i ?

' 10 '
Log . Cos. 9 . 6527640

Summe — 20 Log . 6 ^ 19554,652

Divid . 2 ) Log . 6 . 97770826

Berechnung des Winkels LI durch
0

die Gleichung Sin . N -
^

—

Der gefundne Log . 6 . . 97770826
s li — 4l °5L

' 4" Kompl. Loq . C. 0 . 1282262
Summa Log . Sin . N 9905,088.
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In der Tafel gerade gegenüber , drssen Cosi¬

nus gesucht , giebt Log . Cos. N 97745220

Endlich aus der Formel
Sin . ^ O — Los . N . Cos. ; ! !

Der gefundene Log. Cos . N . 97745220

Log . Cos . . . . . Y . 87 ' Y 7 Z 7

Summa — 10 Log. Siu . 21 ) ^ : 96464957

also

folglich !) — 52 ° Z6 ' ro "
,

welches der wahre Abstand der beiden Ge¬

stirne ist.

Anwendung der Grundformel auf

eine andere Methode , den

wahren Abstand zweier Ge¬

stirne aus dem gemessenen zu

bestimmen .

In ? i§ . 4 . mögen die Buchstaben die

oben angezeigte Bedeutung haben , und ks

und U sey der Unterschied der Refraktion

und Parallaxis eines jeden Gestirns . Zieht



man nun und I^m auf ei senkrecht , so

sind die kleinen Bogen N6 und m ! die Wir¬

kungen der Parallaxio und Refraktion auf

dcn Abstand der Gestirne und folglich die

Korrektionen , welche bei dem scheinbaren

Abstände le angebracht , den wahren 1^ ge¬
ben müssen .

Nuu hat man im ^ Lins , als gerade-

linigt betrachtet , ne Lis . Cosin . neL

oder ne — Lie . Cosin. 2si . Nun aber

ist nach der Grundformel

- ^ , ^ ,Cos . 21 - Cof . 2e . Cos. e1
Sin . 2e . Sin . ei ,

welches für Cvs. 2ei substituier

Cos. 2i — Cos. 2e . Cos.ei

Sin . 2e . Sin . ei ^ bk.

und da
Si » . 2e
Cos. 2s

Cotang . 2s uns eben so

Cok . ei , so ist auchSin . ei
C
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UL — LeX Cos. 2l
ilI . 2e . S . e1

--Ct . 2e . Ct . ei)
und da ferner ^ 7- ^ - — Cosec. 2e , so ist auch

ne - LeX (Cos. 21 xCosee . 2e X Cosec. ei
— Cokang . 2e x Cvt. ei) , oder

d» L °,°°g . — und

so ist endlich
I

iw — Le x ( SttTÄlSÜüZ ^ SinTÄ

Tang . 2e Tang . ei, )

welches ein Ausdruck ist , der sich sehr leicht
Lurch Logarithmen auflösn läßt » Eben so
ist auch

nü — L.I X
( Zee . 2e . Ein . ei . Em . 21

Tang . ei . Tang . 21/

Anwen -
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Anwendung der Grund .forniel auf
die Methode dcö Herrn Don »
wes , um den Zeitwinkel zu
bestimmen .

Wenn in ki § . z . NM der Meridian ,
NU ein Bogen r>cs Horizonts , ? der Pol ,

der Acquator , og ein Tageskreis , 28 ^
ein Schcitelkreis und O3 ? ein Abwcichungs ,
kreis ist , so ist ? der Zeitwinkel , und man
hat nach der Grundformel

^ Cos. ^ Z - Cos. pZ . Cos. ? ^
' Siu . ? 8 . Sin . ? 2 ,

und daher

^ ^ - Cos.M - C ° f. ? 8 . C . ? ^i — Cos. ? - i — s - —>

oder Sin . vers . p

Sin . l ' 8 . S . ? ^ Cos ? 8 . C .? ^ - C . -^8
rst » . . Sin . ? 8 .

Nun ist aber

Sin . 1 ' 8 . Sin . I ' 2 ^ Cos. ? 8 . Cos. I ' 2
^ Cos. (1 ' 3 — welches substiluirk

C 2
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Sin . vers . ?
Sin . l^ . Sin . pL

Da aber " Cosecanl so

ist auch Sin . vei'5. ?

^ Cosec . l ' X . Cosec . pL . C . (? 8 --? ^ ) - C .W

oder in Logarithmen ausgedrückt und statt
Cosec . Secant Breite und statt Cosec , ? 3

Secant Declination gesetzt,
Log. Sin . vers . ? — Log. See . Br .
^ Log . See . Declin . Log. sCos. (? 3 — ? 2 )
— Cos. X8 ^j — 2 Log.

Nun aber ist ? 3 ? 2 ^ ^ der Sonne

Abstand vom Scheitel am Mittage Po
— --- Breite Declination ; folglich
der Ausdruck des Zeitwinkels , den Herr
Douwes den Logarithmus des Stcigens
oder Riilr >§ nennt , Log . Sin . v . ? ^ Log.
See . Br . ^ Log. See . Declin . H Log.
( Costn. mittäglichen Scheitelabstand — Sin .
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beobachteten Höhe ) — 2 Log . Radius , wel¬
chen Ausdruck Herr Douwcs in Zeit ver¬
wandelt und in seinen Tabellen den
lii ' lwi ; nennt.

Gesetzt, man habe aufzz ^ 2 ' nördlicher
Breite , da die Sonne 22 ° 0 ' nördliche De¬
clination hatte , die Sonnenhöhe Vormit¬

tags um 7 Uhr 26 '
gemessen 27 ° 49

'
, und

man will den Gang der dabei gcbranchteii
Uhr wissen .

Auflösung .

Man verfahre nach der eben gefundnen
Formel also :

zzo 2 ' Br . Log . S ' ecant 1022254
22 ° o ' Declin . Log . Secant 100272 r

224755 - 2 Log . Raö .
Scheitelabstand

3zO Cvsin. . 8Z867

Tz



Gemessene Höhe
27° 4<) Sinus 46664 >

Z72szN . Log. 457054 _
4 . 8 ioc) N . Log.

von 65780 7- Sin . VLl'1
'
. ?

subkl' . voinOOooo

giebt 54222 Cosinus
von 70 ^ — dem ZcitwinkU ,

in Zeit gebracht 4 Stunden 40'

von ! 2 sublr .

Wahre Zeit 7Uhr ao ' Morgens,
Zeit der Uhr 7 Uhr 26'

also die Uhr 6 '
zu schnell.

Voll -
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Vollständiges Beispiel einer Länr

« genberechnung .

Äm i8ten Nov . 1807 . wurde Abends um

11 Uhr zo
', nach der verbesserten Schiffs -

Uhr der Abstand des nächsten Mond Randes

vom Sterne Aldebaran gemessen bi " 40
'

20 "
, zugleich die Höhe des Sterns 420 zc .

'

und die Unter - Rands - Höhe des Mondes

32 ° Z
'
, indem die Höhe des Auges 20 Fuß

über dem Wasser war .

Auflösung .

Des 2 halber Diameter i6 '
i4

"
, Hori «

zonral - Parallaxis 5y
'
zd

".

C4
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Senkung des Horizonts für 20 Fuß 4' 30"
2 Untcrrands - Höhe . 52° 8 ' —
* r ^ Dianicr. . o° iü ' l4"

32 ^ 2414 "

— Senkung für 20 Fuß 452 "

die scheinbare D Höhe
»I« Höhen - Paraliax . *) 0° so' 22"

zzOio ' ü '

— Nefraction . . . 0° i ' 28"

Die wahre I Höhe zz ^ 8/38"

*) Diese Höhen - Parallaxis wird also ge¬
funden

I- o§. Loünus 2 Höhe 32° iy : 992691 .
Horizont . Parallax . 59 ^ 36 "

sind d! c>. 1.0z. 3576" . Z5Z310

^Z48Zozr
davon streiche ab den ersten r . und suche
den l^o 1.«^. , welcher 3022 Secunden ,
»der zc/ Höhen Paraklaxis ist.



Des Sterns gcmcßne Höhe -
42

°
ZV

'

— Senkung für 20 Fuß o °
4

'
zv

scheinbare Höhe . 42 ? 2s
'
ZQ

"

Resraciion . . . 20 t '
Z

"

wahre Höhe des Sterns 42
°

24
-
27

"

qemeßner ?lbstand . . 6 l0 ^ o'
2Q"

* des 2> halben Diamet . ° °
1.6

'
,4

"

scheinbarer Abstand 6,056
-
84

"

scheinbare 2 Höhe Z2° 19 -44"

I-o§. 8ec . 4-2275 iZ
schcinb. Sternhöhe 42° 25 - 30"

!-o§. 8sc . ^oiziZ ;
schcinb. Abstand 61056-84"

2) 13504, -
48"

die halbe Summe 63022 - 54 .
I .o§ . O'o5.
C 5

956693
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scheint. Abstand 6i ° ZL
'
Z4.

Unterschied 6° 24' 20"

I^o§ . Lostn . 999728

2 wahre Höhe zz " 8 ' 38"

l .o§ . Loün . 992287
Sterns wahreHöhe42° 24 '

27
"

I.o§ . Lolin . 986827

2) 7s ° 8Z
'

5
"

halbe Summe 37^ 49 '
Z3

"

2) 3956040

19 .78020
subtrahire deren Lo5. 989756

bleibt I^o§ . 8in . 988264 ,

suche dessen gegenüber
stehenden Loünus , als . 98rvZ2 .



>-! ' dem Lolmus der halben
Summe der wahren beyden

Höhen . . . . y8y "56

I.o§ . 8 üi . ^ 970788 von

Zv° 4i ' 4z " als
der Hälfte des wahren Ab-

stands , multiplicirt 2

giebt den ganzen wahren
Abstand . . . 61 ^ 2/26 "

Der Abstand am Schiffe ü iOLz ' rü "

der Abstand auf dem ? ico 5 ; 2 ' i Z
"

der Unterschied . i ^ zi ' n "

Auf dem pico fallt der Abstand an diesem
Abend, zwischen

6l ° 24' sg " um IZ Uhr 53 ' 20 "

und Z 9° 52' is " . 16 . ZZ
' 20 .

ist also i " 32 38 " der Unterschied in zStnnden
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i " z2' z8" Unkcrschied - Z Stunden -

lOzZ ' n " Unterschied

s 5 5 8"
I- oZ . r o8oo " ^I.I.oZ . Z 47 r

"

I.o§. 374492 1̂ . 405342 I-08 . Z7Z807
Z 738O?

l .o § . 777149
— 374492

I ^oss . 402657

giebt I>Io . I^o§ . 12650"

sind r Stunden 57
' 10" von

16 Uhr sZ
' 20 . subtrahirt

giebt iz Uhr 560 10" Zeit der Bcobach-

tung auf dem ? Ico,
n . go" 0" Zeit der Beobachr

tung am Schiffe

2 Stunden 26' 10" Unterschied der
Zerren.



Diese in Grade verwandelt , also :
i Stunde — izo — 2 Stunde 2ü' io "

*) sind Z2
'

Zv
"

westlich vom
? ico , weil die Zeit der Veobachr
tung am Schiffe kleiner ist.

*) Dieses Beispiel haben wir , als Formular , darum
vollständig berechnet , weil der Verfasser seine
Abhandlung nicht für praktische Seefahrer allein
bestimmt hatte .

Die Herausgeber .
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